
Spannende Wahl
Jugendgemeinderat wählt neuen Vorstand

Flammende Bewerbungsreden,
spannende Abstimmungen mit
Stichwahl und Losentscheid -
die Wahl des Vorstandes des Ju-
gendgemeinderates am Don-
nerstag vergangener Woche
hatte alles, was es für eine span-
nende Wahl braucht.

Nach einem Jahr wurde tur-
nusgemäß das Vorstandstrio
des Jugendparlamentes neu ge-
wählt. Die bisherige erste stell-
vertretende Vorsitzende Rita
Agirman erläuterte zuvor, was
die Vorstände, die die Sitzun-
gen leiten, mitbringen sollten.
Neben Zuverlässigkeit, Enga-
gement und Hilfsbereitschaft
auch eine ganze Menge Zeit.

Anschließend wurde Melanie

Puglia in einer Stichwahl zur
neuen Vorsitzenden gewählt.
Erster Stellvertreter wurde Gre-
gor Landwehr. Die Wahl zum
zweiten Stellvertreter entschied
Patrick Franzen auch in einer
Stichwahl für sich. Zuvor muss-
te das Los entscheiden, wer ge-
gen ihn antritt; drei Kandidaten
hatten im ersten Wahlgang die
gleiche Stimmenanzahl. (aci)

INFO: Für zwei Jahre werden
20 Mädchen und Jungen in den
Jugendgemeinderat gewählt.
Das Gremium setzt sich für Ju-
gendthemen ein, hat im Ge-
meinderat ein Antrags- und
Anhörungsrecht und ist in ver-
schiedenen Ausschüssen bera-
tend tätig.

Das neue Vorstandstrio des Jugendgemeinderates (v.l.): Gregor Land-
wehr, Vorsitzende Melanie Puglia, Patrick Franzen. Foto: Ühlin

Gärten der Vielfalt
Neues Projekt zur Integration von Flüchtlingen

„Gärten der Vielfalt“ nennt die
Stabsstelle Partizipation und
Integration ihr neues Projekt,
bei dem sie Flüchtlinge mit alt-
eingesessenen Heilbronnern
zusammenbringen will. In
sechs interkulturellen Gärten
im Stadtgebiet sollen sie künf-
tig zusammen gärtnern.

Wichtige Partner sind dabei
ARKUS, die BUGA, die Nikolai-
gemeinde, die katholische Kir-
che, das Bürgerhaus Böckingen
und die Initiative „Garten für
alle“, die über entsprechende
Gärten verfügen. Fünf Flücht-
linge, die speziell ausgewählt
wurden, sollen das Projekt nun
in den Flüchtlingsunterkünften

bewerben und zum Mitmachen
anregen. Außerdem werden ge-
rade Flyer in Arabisch, Eng-
lisch, Französisch, Persisch und
Türkisch erstellt, die das Projekt
bekannt machen sollen.

Gefördert wird das Projekt
mit 50 000 Euro durch das Pro-
gramm „Gemeinsam in Viel-
falt“ vom Ministerium für So-
ziales und Integration Baden-
Württemberg. Einen kleinen
Teil dieses Budgets können die
Flüchtlinge selbst verwalten
und entscheiden, welche Pflan-
zen sie beschaffen wollen. (ck)

INFO: Wer mitgärtnern will,
kann sich bei Theresa Krug mel-
den, Telefon 07131/56-2728.

Null Toleranz
39 Platzverweise nach häuslicher Gewalt

Häusliche Gewalt wurde auch
im vergangenen Jahr von Poli-
zei und städtischem Ordnungs-
amt konsequent geahndet. Ins-
gesamt 39 Platzverweise und
Annäherungsverbote erteilten
die Behörden im Heilbronner
Stadtgebiet. Die Verweise und
Verbote richteten sich in den
meisten Fällen gegen Männer,
die entweder gegenüber ihrer
Partnerin oder Expartnerin ge-
walttätig geworden waren oder
dieser massiv nachgestellt hat-
ten. In drei Fällen ging es um
Gewalt gegen die eigenen Kin-
der.

Beim Platzverweis wird den
Tätern für wenige Tage bis zu

einigen Wochen untersagt, die
Wohnung zu betreten und sich
dem Opfer zu nähern. Gleich-
zeitig wird den Frauen Hilfe von
kompetenten Beratungsstellen
angeboten. Sind Kinder betrof-
fen, wird immer das Amt für Fa-
milie, Jugend und Senioren
verständigt. Allen Tätern wird
empfohlen, eine Beratung auf-
zusuchen und ein Anti-Gewalt-
Training zu absolvieren.

In Heilbronn werden Platz-
verweise seit Oktober 2000 aus-
gesprochen. Insgesamt war die
Polizei im Jahr 2016 im Stadt-
gebiet Heilbronn 147 Mal we-
gen häuslicher Gewalt im Ein-
satz. (ck)

Alles wasserdicht
Martin Pöllmann macht neue BUGA-Ufer möglich

Neben der Stadtausstellung Ne-
ckarbogen lässt die Bundesgar-
tenschau 2019 auch rund 1200
Meter Neckarufer in neuer Ge-
stalt erstehen. Und diese müs-
sen genehmigt werden, recht-
lich „wasserdicht“ sozusagen.

Unter anderem für die so
wichtigen Planfeststellungs-
verfahren hat die Stadt Heil-
bronn 2014 den heute 32-jähri-
gen Ingenieur Martin Pöllmann
eingestellt, direkt nach dem

Studium in Bochum. Der gebür-
tige Hildesheimer ist aber nicht
nur wegen des ersten Jobs gern
nach Heilbronn gekommen:
„Die BUGA ist ein großes Pro-
jekt und eine äußerst reizvolle
Aufgabe“, sagt Pöllmann und
hebt die Vielseitigkeit der Arbeit
bei der Abteilung Umwelt und
Arbeitsschutz im Planungs-
und Baurechtsamt hervor.

Inzwischen kann der Wahl-
Heilbronner weitgehend Voll-
zug melden: Sowohl das Plan-
feststellungsverfahren für das

Neckarhabitat mit dem neuen
Steg nördlich der Karl-Nägele-
Brücke als auch für den Neckar-
uferpark südlich der Brücke bis
zur Schleuse am Wilhelmska-
nal sind rechtzeitig in trockene
Tücher gekommen. „In diesem
festgelegten Verfahren haben
wir viele Aspekte - insbesonde-
re den Artenschutz und den Ge-
wässerkörper - berücksichtigt
und alle Betroffenen eingebun-
den“, so Pöllmann. Nun bleiben

noch Überwachungsaufgaben.
Darüber hinaus hatte und hat

Pöllmann viele Einzelbauvor-
haben auf dem BUGA-Gelände
zu prüfen und - gegebenenfalls
nach Nachbesserungen durch
die Antragsteller - wasserrecht-
lich zu erlauben. Dazu gehören
unter anderem die Wassertrep-
pe im Neckaruferpark, die Vor-
landbrücke sowie eine Tiefga-
rage in der Stadtausstellung,
die während des Baus vom
Grundwasser freizuhalten ist.
Wasserdicht sozusagen. (bra)

Martin Pöllmann - hier auf dem Steg im neuen Neckarhabitat - hat viele
wasserrechtliche Grundlagen für die BUGA geschaffen. Foto: Brand

Am 30. Juni veranstaltet die
Stabsstelle Partizipation und
Integration ihren ersten Markt
der Beteili-
gung im Bota-
nischen Obst-
garten. Die
Projektverant-
wortliche The-
resa Krug gibt
Auskunft, was
es mit dem Markt auf sich hat.

� Wie muss man sich den
Markt vorstellen?

Krug: Der Markt der Beteili-
gung ist kein klassischer Markt
zum Einkaufen, sondern ein
Schaufenster des ehrenamtli-
chen Engagements und der Be-
teiligungsmöglichkeiten.

� Wer kann sich präsentieren?
Krug: Insbesondere sind Grup-
pierungen gefragt, die ehren-
amtliches Engagement bündeln
wie das Forum Ehrenamt, die
Lokale Agenda 21 oder das Se-
niorenbüro. Aber auch die Stadt
Heilbronn wird aufzeigen, wel-
che Beteiligungsmöglichkeiten
es gibt: vom Bebauungsplan-
vorhaben über die Projekte im
Rahmen der Bürgerbeteiligung
bis zur Bundesgartenschau.

� Somit wird es lauter Info-
stände geben?

Krug: Nicht nur, auch Vorträge,
Workshops und zahlreiche wei-
tere kreative Mitmachaktionen
für Erwachsene und Kinder sind
geplant. Beispielsweise wird es
eine Elfchenwerkstatt geben, in
der zu verschiedenen Themen
gedichtet werden kann. Und
auch für eine gute Verpflegung
wird gesorgt, Schulen überneh-
men das Catering.

� Schon am Vorabend wollen
Sie starten?

Krug: Ja, im Gumbel-Saal der
Volksbank wird es kurze Im-
pulsvorträge zu Beteiligungs-
möglichkeiten und ehrenamtli-
chem Engagement in Heilbronn
geben. Außerdem kann mitei-
nander diskutiert werden.

� Suchen Sie noch Initiativen
oder Vereine?

Krug: Auf jeden Fall. Vereine,
die eine Idee haben, wie sie sich
kreativ beteiligen wollen, kön-
nen sich gerne melden, Telefon
07131/56-2728 oder E-Mail:
theresa.krug@stadt-heil-
bronn.de
Interview: Claudia Küpper

interVIEW

Markt der
Beteiligung

Seite 6 | HeilbronnerSTADTZEITUNG Donnerstag, 30. März 2017AUS DEM STADTKREIS©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | Stadtzeitung | 50 | Donnerstag,  30. März  2017 


